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gegenüber dem Fantasy Club e.V. Darmstadt, dass alle Beiträ-
ge/Bilder etc. keine Rechte Dritter verletzen. 
Das Copyright aller Beiträge, Illustrationen und Fotos verbleibt bei 
den Autoren/den Zeichnern und Verlagen. 

Vorwort 
 
 

Die Schatten der Nacht über Euch! 
 
 
 
Liebe Freunde, 
 
nach dem September-Rezi-SUMPFGEBLUB-
BER von Klaus-Michael Vent kehre ich wieder 
zurück zu einer „Normalausgabe“: 
 
 
Titelbild 
Das Titelbild von Josef „JoSch“ Schwab  exis-
tiert heute in dieser Form nicht mehr und 
stammt aus meinem Archiv. Josef hat das Bild 
zwischenzeitlich anders gestaltet – das Ender-
gebnis habe ich bereits für unseren Yddia-
Enzy-Band verwendet. Ich denke aber, das 
Titelbild ist immer noch so gut, dass man es 
nicht zu verstecken braucht. 
 
 
Fest der Fantasie 2014 
Zwischenzeitlich ist ja bereits das Infoheft er-
schienen und die Webseite  

www.fdf2014.de  

befindet sich in der Vorbereitung. Der Termin 
ist der 01.-10. August 2014  in Lauterbach . 
Sofern nicht wieder etwas dazwischenkommt, 
werde ich natürlich die ganze Woche auf das 
Fest fahren; Francoise  hat Montag bis Sonn-
tag eingeplant und auch Joey & Ilona  wollen 
von Montag an kommen, falls es nicht wieder 
Probleme mit Joeys „Vekaufs- & Übernach-
tungszelt“ gibt. Aber wir hoffen ... allerdings 
wissen wir noch nicht, ob wir einen Clanabend 
mit Gästen veranstalten können. 
 
 
Where is the Spirit?  von Henning Duve 
In FOLLOW machen wir ja keine Politik, daran 
will ich mich auf jeden Fall halten. Da aber viele 
von uns davon unabhängig gerne irische Musik 
hören, deren Texte vielfach politisch ange-
haucht sind, denke ich, dass auch das Gedicht 
von Henning Duve  hier nicht fehl am Platz ist. 
Die deutsche Übersetzung ist übrigens auch 
von ihm. Danke! 
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Dorf des Grauens  von Hugh Walker 
Das bewährte Team (Beate, Jörg & ich ) hat 
ein weiteres Buch von Hugh Walker  heraus-
gebracht, auf das ich hier hinweisen will: 
Mit Dorf des Grauens  veröffentlichen wir die 
aus den zwei Einzelromanen Im Wald der 
Verdammten  und Kreaturen der Finsternis  
bestehende Miniserie von Hugh. Näheres dazu 
in der „offiziellen“ Pressemitteilung, die weiter 
hinten nachzulesen ist. 
Speziell für die Leser des SUMPFGEBLUBBER 
verlängere ich die Möglichkeit, das Printbuch 
zu einem verbilligten Subskriptionspreis  vor-
bestellen zu können, auf den 31. Oktober 
2013. Das liegt einfach daran, dass ich nicht 
vorher dazu gekommen bin, diese Nummer 
fertig zu stellen. 
 
 
Perry-Rhoden-Clubnachrichten 
Und erneut hat Hermann Ritter  dankenswer-
terweise in den Perry-Rhodan-Clubnachrich-
ten  (Perry Rhodan Nr. 2721 ) auf das 
SUMPFGEBLUBBER hingewiesen: 

 

Hm, „humoristische Beiträge“: Ich gebe ehrlich 
zu, dass ich daran gar nicht gedacht habe … 
aber andererseits, es gab auch keine entspre-
chenden Beiträge. Naja, vielleicht schaffe ich ja 
die Nummer 222 ... 
 
 
Geschichte von Uwe Gehrke 
Uwe versorgt mich regelmäßig mit Kurzge-
schichten, so dass ich immer aus einem gewis-
sen Fundus zurückgreifen kann – vielen Dank 
dafür. 
Nachdem wir von Uwe ja schon viele Geschich-
ten über Orks und Elfen gelesen haben, ist er 
gerade dabei, mir Geschichten, die mit Zwer-
gen zu tun haben, zuzusenden. Da wird es also 
demnächst mehr geben. 
 
 
 
So, ansonsten gibt es nicht viel Neues zu be-
richten, weshalb diese Ausgabe auch nur acht 
Seiten umfasst. Trotzdem wünsche ich viel 
Spaß beim Lesen. 
 
 
Follow FOLLOW 
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Where is the Spirit? 
Henning Duve 
 
 
 
Ireland has had so many past heroes – 

Lugh Lamhfháda fought his many enemies in single combat with sword and spear – 

Cú Chulainn fought his many adversaries with wits and endurance – 

Fiann mac Cumhaill, despite his difficult childhood, grew up to be a great leader – 

Maedhbh, the Great Warrior Queen showed that women, too, can be great warriors – 

Niall Noigiallach was a great, strong and wise king – the ancestor of today’s O’Neills –  

Grainne Ní Mháille was a powerful woman, Queen and ‘pirate’ and resisting her counterpart, the 

Queen of England, for quite a time –  

Padraig Pearse was not only a writer, educator and revolutionary, but for many of us the last Irish 

hero. 

All these men and women have fought gallantly to serve Ireland and its people, to bring freedom, 

peace and prosperity to common men and women – and often even they laid down their life for 

this cause. 

 

TODAY… 

The people of Ireland are ‘ruled’ by a greedy, corrupt and criminal elite – suffering and bearing the 

unacceptable without resistance. There is a lot of criticism and growling… but NO ONE really 

stands up to fight the injustice!! NO ONE says IT IS ENOUGH – and acts accordingly. NO ONE 

has the bravery to serve as a hero.  

WHERE IS THE SPIRIT GONE? WHERE IS THE FORMER IRISH REBELLIC MOOD? DO YOU 

WANT TO CONTINUE TO SERVE ‘MASTERS’ WHO DON’T DO YOU ANY GOOD? 

DO YOU ACCEPT THIS MODERN MISERY? THE ANONYMOUS EUROPEAN ‘MASTERS’? 

WHERE IS THE SPIRIT GONE? 

THE IRISH SPIRIT? Y O U R  SPIRIT?? 

 
 
 

Where is the Spirit? 
Henning Duve 

Arkana, 12. Juni 2013 
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Wo ist der (Kampf)Geist? 
deutsche Übersetzung von Where is the Spirit?  von Henning Duve 
 
 
 
Irland hat so viele vergangene Helden - 

Lugh Lamfháda hat all seine vielen Feinde im Einzelkampf mit Schwert und Speer besiegt - 

Cú  Chulainn bekämpfte seine Widersacher mit Schläue  und Ausdauer - 

Fiann mac Cumhaill wuchs, trotz seiner schwierigen Kindheit, zu einem großartigen Führer  

heran - 

Maedhbh, die große Kriegerkönigin, zeigte, dass auch Frauen große Krieger sein können - 

Niall Noigiallach war ein großer, starker und weiser König - der Ahn der heutigen O'Neills - 

Grainne Ni Mháille war eine starke Frau, eine Königin und 'Piratin' und leistete ihrem Gegenspie-

ler, der Königing von England, recht lange Widerstand - 

Padraig Pearse war nicht nur Schriftsteller, Lehrer  und Revolutionär, sondern für viele von uns 

der letzte Irische Held. 

All diese Männer und Frauen haben ehrenhaft gekämpft, um Irland und seinem Volk zu dienen, 

um Freiheit, Frieden und Wohlstand für gewöhnliche Leute zu  bringen - und oftmals  starben sie 

für diesen hehren Zweck. 

 

HEUTZUTAGE 

Das Irische Volk wird von einer gierigen, korrupten und kriminellen Elite 'regiert' - und leidet und 

erträgt dieses Unannehmbare  ohne Widerstand. 

Es gibt viel Kritik und Murren darüber... aber NIEMAND steht wirklich auf und bekämpft diese Un-

gerechtigkeit!! 

NIEMAND sagt ES IST GENUG - und handelt entsprechend. NIEMAND hat den Mut, als Held zu 

dienen. 

WO IST DER (IRISCHE) KAMPFGEIST  HIN? WO IST DIE FRÜHERE IRISCHE REBELLISCHE 

GESINNUNG? WOLLT IHR WEITER 'HERREN' DIENEN, DIE NICHT GUT FÜR EUCH SIND? 

AKZEPTIERT IHR DIESES MODERNE ELEND?  DIE ANONYMEN EUROPÄISCHEN 'HER-

REN'? WO IST EUER KAMPFGEIST HIN?? 

DER IRISCHE KAMPFGEIST? 

D E I N  KAMPFGEIST?? 
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Dorf des Grauens 
Presseinformation zu der Miniserie von Hugh Walker 
 

Frank Urban verschlägt es in ein Dorf, das auf keiner Karte 
verzeichnet ist. Entsetzt erkennt er, dass die Bewohner unter 
einem rätselhaften Bann zu stehen scheinen. Urbans 
Telefonate nach draußen werden unterbrochen, sein Auto 
springt nicht mehr an und sein verzweifelter Versuch, von 
diesem unheimlichen Ort zu entkommen, misslingt unter 
mysteriösen Umständen ... 
 
Das beklemmende Gefühl, beobachtet zu werden, lässt ihn 
auch dann nicht los, als die Dorfbewohner aus ihrer Starre 
erwachen. Eine unbekannte Macht in den umliegenden 
Wäldern verändert die Menschen in beunruhigender Weise. 
Frank Urban ahnt nicht, dass sich das wahre Grauen erst 
noch offenbaren wird! 
 
In Dorf des Grauens  werden erstmals die zwei 
Einzelromane Im Wald der Verdammten  und Kreaturen 
der Finsternis , 1978 als Vampir-Horror-Roman 261 & 262 
beim Erich-Pabel-Verlag erschienen, zu einem Buch 
zusammengefasst. Zusätzlich findet der Leser die 
Kurzgeschichte Ge-Fanggen  aus dem Jahr 1996, 

thematisch mit dem Roman verwoben, und eine, um die fanischen Publikationen Hugh Walkers 
erweiterte Biografie. 
 
Das Vorwort verfasste der Herausgeber Peter Emmerich , das Titelbild und Coverlayout ist von 
Beate Rocholz  und den Textsatz erstellte Jörg Schukys . 
 
Das eBook ist ab sofort zu 4,95€ als Kindle-Version bei Amazon erhältlich; das Taschenbuch mit 
268 Seiten wird ab Ende Oktober zum Preis von 12,95€ ebenfalls bei Amazon (oder direkt beim 
Verlag) erhältlich sein. Bis zum 25. Oktober (für Leser des SUMPFGEBLUBBER: 31. Oktober) 
kann das Buch zu einem Subskriptionspreis von 11,50€  bei EMMERICH Books & Media  vor-
bestellt werden. 
 
eBook bei Amazon : http://www.amazon.de/gp/product/B00G1RFF2E/ 

Leseprobe:  http://www.emmerich-books-media.de/htm/40_de.html 

Verlagswebseite:  http://www.emmerich-books-media.de 

 
 
Hinweis: 
Für den Dezember ist das Buch Der Okkultist  – »Die realen Aufzeichnungen von Klara Milletti & 
Hans Feller« – mit den Romanen Die gelbe Villa der Selbstmörder , Hexen im Leib  und Bestien 
der Nacht eingeplant.  
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Die Brüder Fou 
Uwe Gehrke 
 
Nachdem der Pirat Fou zu einigermaßen Ruhm 
gekommen war beschloss die kaiserliche Re-
gierung ihn auf eine besonders perfide Art zu 
bekämpfen. 

Sie holte seinen Bruder, einen kleinen 
Gelehrten, aus der Provinz und machten ihn 
zum Großadmiral. Das schien allerdings 
dessen Bruder eher zu amüsieren. Er 
intensivierte seine Angriffe auf die Provinzen 
welche der Befehlsgewalt seines Bruders 
unterstand. Dagegen sandte „Großadmiral“ Fou eigene 
Flotten, doch die erwischten – schlau gelenkt 
durch Spione, die der Pirat Fou besser bezahl-
te – meistens dessen Konkurrenten, welche 
das gar nicht nett fanden. Gleichzeitig began-
nen gewisse Leute am Hof Admiral Fou zu 
misstrauen. 

Aber dem Kaiser gefielen die Erfolge des 
Admirals und er übertrug ihm das Kommando 
über immer mehr Schiffe. 

Aber scheinbar gab es doch eine Verbin-
dung zwischen den beiden Brüdern. Denn als 
Pirat Fou einen erneuten Angriff auf die große 
Handelsstadt Ming Po plante verplapperte er 
sich bei seinen Kumpanen, dass sein Bruder 
mit seiner Flotten zu dieser Zeit nicht vor der 
Stadt liegen würde. Allerdings müsse er einen 
bestimmten Anteil für seinen Bruder bekom-
men.  

Natürlich gab es unter den Piraten mehrere 
Spitzel der kaiserlichen Regierung, welche um-
gehend ihre Geldgeber informierten. 

Natürlich kam es zu Diskussionen, ob man 
den Sprüchen eines Piraten glauben dürfe, a-
ber ein gesundes Misstrauen zählte zu den 
Überlebensinstinkten jeder kaiserlichen Dynas-
tie. Auf Initiative des Kronprinzen wurde eine 
Armee gegen Admiral Fou in Marsch gesetzt. 

Der erfuhr jedoch rechtzeitig – durch einen 
Boten seines Bruders –von der Gefahr. Er woll-
te schon fliehen, doch seine Leibwächter nutz-
ten die Chance, ermordeten einige kaisertreue 
Admiräle und riefen Großadmiral Fou zum Kai-
ser aus. 

Der Pirat Fou konnte sich über seine gelun-

gene Intrige freuen, denn er hatte natürlich be-
wusst gelogen. So konnte er daneben stehen 
als der kleine Bürgerkrieg begann, an dessen 
Ende der Kopf von Admiral Fou dem Kaiser 
überbracht wurde. 

 
Aber nach dem alten Grundsatz wonach Blut 

dicker als Wasser ist half der Pirat Fou der Fa-
milie seines Bruders zu entkommen. Er gab 
ihnen Unterschlupf auf seinen Inseln und einige 
seiner Neffen wurden ganz passable Piraten-
kapitäne. 

Schließlich waren die Fou auf dem richtigen 
Wege. 

 
Die Brüder Fou 

Uwe Gehrke  
Burleigh House-Cambridge 

August 2013/Hannover 2013 
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